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Kurzbeschreibung

Das im Folgenden vorgestellte Coaching-
Tool „Niemand ist eine Insel“ ist eine sehr 
hilfreiche, systemische Analysemethode zur 
persönlichen Standortbestimmung des Kli-
enten. Es kann hierbei in Bezug auf die un-
terschiedlichsten Lebenskontexte eingesetzt 
werden. Lebenskontexte können dabei z. B. 
sein: Privatleben, Berufsleben, soziales En-
gagement, Gesundheit u.a.m. Dieses Tool 
stellt den Klienten in den Mi"elpunkt sowohl 
seiner Betrachtung als auch ins Zentrum der 
Betrachtung des Coachs. „Niemand ist eine 
Insel“ – sondern jeder Mensch steht im Kon-
text mit seinem gesamten physischen und auch 
psychischen Umfeld. Konkret bedeutet dies, 
dass jeder Mensch sowohl von seinem Umfeld 
beein#usst wird als auch Ein#uss auf sein Um-
feld hat. Ändert er also etwas bei sich oder für 
sich, dann wird sich diese Veränderung auch 
in seinem Umfeld widerspiegeln.

Mit diesem Coaching-Tool kann in sehr kurzer 
Zeit ein Überblick über die wichtigsten Bezie-
hungen und Rollen im Leben des Klienten ge-
scha$en werden. Auch die Motivatoren sowie 
Ressourcen bzw. die Fähigkeiten und Stärken 
des Klienten werden schnell aufgezeigt. Dies 
geschieht einerseits durch Fragen, die eine ver-
tie%e Re#exion ermöglichen und andererseits 
durch die Möglichkeit, dieses System visuell 
darzustellen.

Anwendungsbereiche

In der Coaching-Praxis des Coachs kann dieses 
Tool als systemisches Einstiegsinterview ein-
gesetzt werden. Als solches gibt es dem Coach 
und dem Klienten einen guten Überblick über 
die im Leben des Klienten relevanten Rollen 
und Beziehungen.Ebenso hilfreich ist dieses 
Tool als Analyseinstrument für Anliegen be-
ziehungsweise Probleme im Leben des Kli-
enten. In diesem Fall wird rasch ein Bild ent-

worfen in dem sichtbar wird, wer oder was am 
Problem des Klienten beteiligt ist. Die Art des 
Anliegens ist dabei sekundär – es handelt sich 
hierbei also um eine für fast alle denkbaren 
Anliegen geeignete Interventionsmöglichkeit.

Zielsetzung 
und E!ekte

Dieses Tool dient der Bestandsaufnahme der 
beru#ichen, privaten und inneren Lebenssi-
tuation des Klienten unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Aspekte. Der Klient erkennt 
Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwi-
schen verschiedenen Zielsetzungen, Problem-
stellungen, Wünschen und Lebensvisionen. 
Gleichzeitig wird für den Klienten und den 
Coach deutlich, in welchen Bereichen sich 
ungenutzte Ressourcen (Möglichkeiten, Fä-
higkeiten, Talente, unterstützende Personen 
etc.) be&nden, die eventuell zur Zielerreichung 
beitragen können.

Niemand ist eine Insel
Ein Coaching-Tool von Anja Mumm
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Ausführliche Beschreibung

Das Modell ist einfach in der Anwendung und 
kann sowohl als strukturiertes Interview als 
auch mit Hilfe von Visualisierungstechniken 
(Metaplankarten, Flipchart etc., siehe Abb., S. 
44) durchgeführt werden.

Für die meisten Klienten hat es sich als hilf-
reich erwiesen, mit Hilfe von Metaplankarten 
das System auch sichtbar zu machen.

1. Schri!

Der Coach bi"et den Klienten zuerst einmal 
alle seine Rollen in seinem Leben zu benen-
nen die ihm spontan einfallen (Vorgesetzter, 
Kollege, Mitarbeiter, Vater, Mu"er, Freund, 
Lebenspartner etc.). Die genannten Rollen 
werden vom Coach schri%lich festgehalten. 
Aufgabe des Coachs ist es hier, den Klienten 
durch Fragen zu unterstützen, um zu einer 
vollständigen Au#istung aller Rollen des Kli-
enten zu kommen.

Sobald auf Nachfrage keine weiteren Rollen 
mehr genannt werden, wiederholt der Coach 
alle genannten Rollen und bi"et den Klienten, 
sich daraus die drei Rollen auszuwählen mit 
denen er a) am stärksten identi!ziert ist und b) 
die für das momentane Anliegen des Klienten am 
wichtigsten erscheinen. 

Hat der Klient dabei Schwierigkeiten, kann der 
Coach unterstützen, indem er die einzelnen 
Rollen zusammen mit dem Klienten gegenei-
nander abwägt.

Hilfreiche Fragen an den Klienten hierzu kön-
nen sein:

 » Stellen Sie sich bi"e einmal Ihre einzelnen Le-
bensbereiche vor und hierzu die Rollen, die Sie 
jeweils innehaben. Mit welchem Lebensbereich 
(beru#ich/privat) möchten Sie gerne beginnen?

 » Wenn Sie diese Lebensbereiche noch einmal 
unterteilen sollten, wie könnten diese Unter-
kategorien benannt werden?

 » Welche Rollen haben Sie jeweils in diesen Un-
terkategorien? Welche davon sind für Sie zent-
ral und besonders wichtig?

 » Abwägen: Wenn Sie auf die Rolle A oder die 

Rolle B in Ihrem Leben verzichten müssten – 
Sie könnten wirklich nur eine davon behalten 
–, welche würden Sie wählen?

 » Zur Relevanz für das Anliegen des Klienten: 
Welche der genannten Rollen ist/sind im Bezug 
auf Ihr Anliegen besonders relevant? Welche der 
Rollen werden von Ihrem Anliegen berührt?

2. Schri!

Aus den einzelnen Rollen ergibt sich beinahe 
natürlich zumeist die nächste Frage:

 » Welche Menschen spielen im Leben des Klien-
ten die wichtigste Rolle? 

Es geht hier nicht darum, ausschließlich die 
beru#ich relevanten Beziehungen aufzuzeigen 
– viele beru#iche Ressourcen &nden sich in 
den privaten Umfeldern des Klienten!

Auch diese hält der Coach schri%lich fest, um 
nach Beendigung der Aufzählung dem Kli-
enten die Namen der genannten Menschen 
zurückzumelden. Daraus sucht sich der Klient 
dann wiederum die drei Menschen heraus, die 
ihm a) am nächsten stehen und b) ihm für das 
Anliegen am wichtigsten erscheinen.

Hilfreiche Fragen an den Klienten hierzu kön-
nen sein: 

 » Wenn Sie nun die drei soeben de!nierten wich-
tigsten Rollen betrachten: Welche Menschen 
gehören jeweils zu diesen Rollen? 

 » Welche dieser Menschen sind Ihnen hier beson-
ders wichtig? 

 » Auf einer Skala von 0–10 wobei 0 keinerlei 
Relevanz bedeutet und 10 die höchste Wich-
tigkeit: Wie wichtig ist Ihnen dieser Mensch in 
Ihrem Leben?

 » Nachdem alle zu den Rollen gehörenden Bezie-
hungen benannt wurden: Welche dieser Men-
schen stehen Ihnen persönlich am nächsten und 
sind für Ihr Anliegen wichtig? Bi"e reduzieren 
Sie die Liste auf drei Personen.

3. Schri!

Mit der nächsten Frage bezieht sich der Coach 
dann auf mögliche Ressourcen, Fähigkeiten 
oder Ausgleichsmöglichkeiten des Klienten 
selbst. Es gilt herauszu&nden, was den Klien-

ten motiviert, was ihm Freude bereitet. Ziel 
dieses Schri"es ist einmal herauszu&nden, 
welche Motivatoren den Klienten antreiben. 
O% ist es von hier nur noch ein kleiner Schri" 
zu der Frage nach dem Sinn des Lebens. „Das 
Leben ist wie eine Rolle im 'eater. Es kommt 
nicht darauf an, dass lange, sondern dass gut 
gespielt wird.“ Das erkannte bereits der Philo-
soph Seneca – allerdings wird das in unserer 
modernen Zeit viel zu selten beherzigt. Es geht 
zumeist um Gewinnmaximierung, Globalisie-
rung, Produktivität und E(zienz. Persönliche 
Entwicklung und Sinnsuche des einzelnen 
Menschen scheinen hier keinen Platz zu ha-
ben. Allerdings: erkennt der Mensch, was ihn 
motiviert und ihm Sinn verleiht und setzt er 
dies in seinem Leben um, so führt dies zu einer 
höheren Lebensqualität inklusive nachhaltiger 
Zufriedenheit. Dieser Schri" berücksichtigt 
diesen Lebensaspekt. 

Hilfreiche Fragen an den Klienten hierzu sind:
 » Womit beschä$igen Sie sich am liebsten? 
 » Welche Bereiche Ihrer Tätigkeit sind die, die 

Ihnen am meisten Freude bereiten? 
 » Was sind Ihre Lieblingsbeschä$igungen und 

was daran ist es jeweils genau, das Ihnen Freude 
bereitet?

 » Bei welchen Tätigkeiten merken Sie nicht, wie 
schnell die Zeit vergeht?

 » Was gibt Ihnen Energie, was entzieht Ihnen 
Energie?

 » Was waren Ihre größten Erfolge in den letzten 
5 Jahren, in Ihrem Leben bisher?

Auch hier geht es wieder darum, aus den ge-
nannten Beschä%igungen drei herauszu&ltern, 
die für das Anliegen relevant sind und/oder für 
den Klienten besonders wertvoll erscheinen.

4. Schri!

Im Folgenden geht es dann im Sinne der syste-
mischen Frage „Habe ich etwas übersehen oder 
vergessen Sie zu %agen?“ oder „Gibt es etwas, dass 
Sie hierzu noch mi"eilen möchten?“ darum, dem 
Klienten Gelegenheit zu geben, das zu ergän-
zen, was sonst noch wichtig ist. 

Hilfreiche Fragen in diesem Schri":
 » Was gibt es sonst noch im Leben des Klienten, 
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das bisher noch nicht genannt wurde, jedoch 
eine wichtige Rolle in dessen Leben spielt? 

 » Und was noch? .... und was noch?
 » (Vielleicht hat der Klient es genannt, jedoch 

vorher aussortiert, da ja jeweils nur 3 Bereiche 
übrig bleiben sollten): 

 » Sie erwähnten vorhin, dass Sie gerne ... 
 » Spielt das hier eine Rolle? Möchten Sie diesen 

Punkt noch hinzufügen?

Und die oben bereits erwähnten Fragen:
 » Habe ich etwas übersehen oder vergessen, Sie 

zu %agen?
 » Gibt es etwas, dass Sie hierzu noch mi"eilen 

möchten?

Hier benötigt der Coach viel Fingerspitzen-
gefühl – vielleicht ist es notwendig, vorher 
gemachte Reaktionen und Beobachtungen 
wiederzugeben. Zum Beispiel wurde vorher 
etwas erwähnt, das der Coach über ein Kom-
pliment (im Sinne einer wertschätzenden Be-

obachtung) zurück ins Gedächtnis bringen 
kann. Eventuell ist dem Coach in einem der 
vorherigen Schri"e eine Inkongruenz aufge-
fallen oder er hat das Gefühl, der Klient hat 
an einer Stelle (da er sich ja auf jeweils drei 
Rollen/Menschen/Beschä%igungen/Werte 
reduzieren musste) vermeintlich etwas für ihn 
Wesentliches dadurch getilgt. Der Coach muss 
hier sehr vorsichtig mit seinen Hypothesen 
sein, denn es besteht die Gefahr, in die eigene 
Wirklichkeitskonstruktion abzurutschen.

Durch die beiden systemischen Abschluss-
fragen am Ende hat der Klient hier die Mög-
lichkeit, alles was ihm relevant erscheint zu 
nennen. Diese beiden Fragen haben sich in 
der Erfahrung und Praxis der Autorin als 
die mitunter nützlichsten Fragen überhaupt 
erwiesen (Systemische Abschlussfrage nach 
Steve de Shazer, 2012). Entweder kommt noch 
eine Information, die wirklich wichtig ist oder 
es kommt nichts mehr und macht dann den 

großen Unterschied, dass nicht der Coach de-
&niert, jetzt etwas anderes zu machen, sondern 
Coach und Klient  über das Fortschreiten der 
Coaching-Sitzung in einer kooperativen Ent-
scheidung bestimmen.
 
Und auch hier sollten am Ende möglichst nicht 
mehr als drei Komponenten übrig bleiben.

5. Schri!

Im Anschluss bi"et der Coach den Klienten, 
die Erkenntnisse zusammenzufassen. 

Es konnte die Erfahrung gemacht werden, 
dass hier häu&g entweder bereits die Lösungs-
möglichkeiten erkannt werden oder/und das 
Wesen des Problems deutlich wird. In jedem 
Fall gewinnen sowohl der Klient als auch der 
Coach vertie%e Einsichten in das Lebensum-
feld des Klienten.

Die drei wichtigsten Rollen im 
Leben (Vater/Mu!er/
Führungskra"/Freund etc.)

Die drei wichtigsten 
Menschen im Leben 
(PartnerIn/FreundIn/
Tochter/Sohn etc.)

Das, was außer den genannten 
neun Rollen/Menschen/
Dingen noch sehr wichtig istDie drei Dinge (Beschä"igungen/Werte), 

die mich zufrieden machen 

Abb.: Gra!sche Darstellung des Lebensumfeldes des Klienten
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Voraussetzungen 
und Kenntnisse

Dieses Tool erfordert etwas Erfahrung im 
Umgang mit systemischen Fragen und die 
Fähigkeit des aufmerksamen Beobachtens. 
Alle systemischen Fragetechniken (zirkuläres 
Fragen, Skalierungsfragen, Ausnahmefragen, 
ressourcenorientierte Fragen, Wunderfrage, 
hypothetische Fragen) haben das Ziel, Infor-
mationen über das System zu gewinnen und 
zu verdeutlichen, dass bestimmte Situationen 
und Lebensumstände von den einzelnen Mit-
gliedern des Systems unterschiedlich erfahren 
werden. Die systemischen Fragetechniken die-
nen einmal dem Informationsgewinn, stellen 
aber gleichzeitig auch Interventionen dar.

Persönlicher 
Hinweis

Dieses Coaching-Tool ist sowohl für den Kli-
enten als auch für den Coach leicht nachzu-
vollziehen und umzusetzen. Es ist daher gut 
geeignet, um komplexere Zusammenhänge in 
kurzer Zeit fassbar zu machen. Es ist besonders 
dann eine einfache und geeignete Methode, 
wenn der Klient momentan keinen Zugang zu 
seinen Lösungskompetenzen hat.

Natürlich gibt es verschiedene Interventions-
techniken und Modelle, die einen ähnlichen 
Zweck erfüllen. Der Vorteil von „Niemand 
ist eine Insel“ ist, dass eine Sitzung gut dafür 
ausreicht und dass das Tool auch individuell 
angepasst werden kann.

Technische 
Hinweise

Die Durchführung des Coaching-Tools „Nie-
mand ist eine Insel“ dauert zwischen 30 und 
45 Minuten. Es ist daher auch sehr gut für eine 
erste Coaching-Sitzung geeignet. Es hat sich als 
hilfreich erwiesen, die vom Klienten genann-
ten Begri$e auf Metaplankarten zu schreiben 
und diese sichtbar auf dem Boden auszulegen. 
Eine Alternative hierzu ist, den Klienten auch 
noch ein Bild von seinem System zeichnen zu 
lassen (siehe Abb., S. 44).

Die Autorin

Anja Mumm, Jahrgang 1964, Diplom 
Betriebswirtin, Senior- und Lehrcoach 
(DCV), arbeitet als Coach, Coaching-

Ausbilderin und Management-Trainerin. 
Ihre Arbeitsschwerpunkte sind 

Einzelcoachings für Führungskrä%e 
und Selbstständige, Seminare 
in den Bereichen Team- und 

Führungskrä%eentwicklung und 
die von ihr in München angebotene 

Ausbildung „Systemisches Coaching“. 
Sie ist Mitbegründerin und ehemalige 
Vorstandssprecherin des Deutschen 

Coaching Verbands in dem sie 
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Zerti&zierungskommission engagiert. 
www.coaching-kompetenz.de

Fo
to

: M
at

hi
s B

eu
te

l

Quellen/Weiterführende Literatur

Eigenentwicklung basierend auf systemischer 
Interviewtechnik und verschiedenen Tools aus 
eigenen Weiterbildungen z.B. bei André Stei-
ner, München.

Weiterführende Literatur: 
Kindl-Beilfuß, Carmen (2008). Fragen kön-
nen wie Küsse schmecken. Heidelberg: Carl-
Auer Verlag.
Schlippe, Arist von & Schweitzer, Jochen 
(2010). Systemische Interventionen. Stu"-
gart: UTB.
Shazer, Steve de (2012). Worte waren ur-
sprünglich Zauber. Heidelberg: Carl-Auer 
Verlag.
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